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Eckdaten

• Bregenzerwälder Schule für 10-14-Jährige, 

rund 140 SchülerInnen, 22 PädagogInnen 

• Umbauprozess: ab 2008 

• Partizipation zu gendergerechtem Schulfreiraum: 

Workshops mit LehrerInnen und SchülerInnen

• Neues pädagogisches Konzept: 

offenes Lernen in Lernlandschaften, Schwerpunkte Sport- und 

Kreativförderung, Kooperation mit lokalen Handwerksbetrieben

• Hauptschule  Mittelschule: ab Schuljahr 2009/10

• Umbau Schulgebäude und Freiräume: 2010 - 2011



Begleitung von 

Pausenhofumgestaltungsprozessen 

1.    Sensibilisierung der Lehrkräfte (Workshop) 

für Raum- und Geschlechterperspektiven

2    Analyse der Schulfreiräume

IST-Stand 

• Beobachtungen

• Nutzungskarten

• Interviews

• …



Begleitung von 

Pausenhofumgestaltungsprozessen 

3    Partizipationsprozesse

3.1 Wünsche und Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler

3.2 Interessen der Lehrkräfte

3.3 Erarbeitung von Veränderungsmöglichkeiten

4 Einbindung der Verantwortlichen (Bürgermeister, …)

5 Veränderte Räume / veränderte pädagogische Praxis



Ad 3.1  Partizipativer Zugang

Einbindung der SchülerInnen



Ad 3.3 Erarbeitung von Veränderungsmöglichkeiten

Analyse der Ebenen der Schulfreiraumveränderung

1. Raum

– Größe und Anordnung: Festlegung auf hinteren Pausenhof

– Geländemodellierung: Hang und Treppenanlage

– Bepflanzung: noch in Planung, Sträucher werden ergänzt

– Ausstattung 

• fixe Ausstattung: wetterfester Belag, Stufen, Wippe, Trampoline, 

Balancegeräte, Sitzstufen, Betonhocker, mobile Sitz/Wippdecks, 

Vorrichtung für mobilen Sonnenschutz bzw. Steher für Slackline

• mobile Geräte, Pausenkisten: für Tischtennis und Basketball



2. Organisation der Pausen

- Dauer: 15 Minuten

- Witterung, jahreszeitliche Nutzung: ganzjährige Pausennutzung, 

Mittagsbetreuung, ins örtliche Wegenetz eingebunden, Mehrfachnutzung

(öffentlich zugänglich), manche Buben kommen im Herbst/Frühling

schon eine halbe Stunde vor Schulbeginn zum Tischtennisspielen

3. Nutzungsvereinbarungen

– Partizipation: Workshops zu Erfahrungen und Ansprüche von 

SchülerInnen und PädagogInnen

– Aufsicht und Betreuung: Pausenaufsicht durch PädagogInnen 

– Schulordnung: wird derzeit überarbeitet

– Vereinbarungen: je ein Tischtennistisch für Mädchen bzw. Buben

– zeitlich gestaffelte Nutzungen: gemeinsame große Pause

4. Ermutigungsprozesse für Mädchen und Buben

(im Rahmen der Partizipation)



Ad 5. Veränderte Räume – veränderte Praxis

Der neue Pausenhof



Der neue Pausenhof



Der neue Pausenhof



Weitere Informationen
www.vobs.at/vms-alberschwende

www.schulfreiraum.com

www.univie.ac.at/schulfreiraum

http://www.univie.ac.at/schulfreiraum

